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Je mehr Einer in fich einig und innerlich einfach geworden ift, defto
mehr und Höheres vermag er ohne Mühe zu verftehen, weil er darüber
hinaus das Licht des Veriländniffes empfängt. Ein reiner, einfacher und
beständiger Geift wird inmitten vieler Werke nicht zerftreut, weil er
alle zur Ehre Gottes wirkt und fich von allem Suchen feiner felbft
frei hält.

*

Wahrhaft groß ift, wer große Liebe hat.

Man darf nicht jedem Worte und Inftinkte glauben, fondern muß
eine Sache behutfam und langmütig im Gedanken an Gott erwägen.
Wie arg ill es, daß wir von einem andern leichter das Böfe glauben
als das Gute! Aber der vollkommene Mann glaubt nicht allzuleicht
jedem, der ihm etwas berichtet, weil er die dem Böfen geneigte und in
den Worten fehr unverläßliche menichliche Schwäche kennt.

Es ift eine große Weisheit, im Handeln nicht voreilig zu fein und
nicht hartnäckig auf dem eigenen Sinn zu beftehen. Dazu gehört auch,
daß man nicht irgendwelchen Worten der Menfchen glaubt, noch
Gehörtes und Geglaubtes fchnell in andere Ohren ergießt. Pflege mit einem
gewiffenhaften Menfchen Rat und trachte mehr darnach, von andern
belehrt zu werden, als deinen Eingebungen zu folgen. Ein Leben im
Guten macht einen Menfchen weife im Sinne Gottes und in vielem
gefchickt. Je mehr Einer in fich felbft demütiger und Gott gehorfamer
ift, defto mehr wird er in allem weifer und gehaltener fein.

Gegen die Zerftörung der Schöpfung.
Es foil, wenn auch etwas verfpätet, doch auch hier noch

die Refolution der religiös-fozialen Jahresverfammlung in
Sachen des geplanten Staujees im Rheinwald gebracht werden.

Schon aus Liebe zu Graubünden und dem Rheinwald.
Aber auch aus einem noch umfaffenderen Grunde: die
Zerftörung der Schöpfung Gottes zugunften des Götzen Technik
ift eine der fchwerften Gefahren für die Menfchheit und einer
der fchlimmilen Frevel gegen Gottes Ordnung. L. R.

Die Schweizerifche religiös-foziale Vereinigung hat in ihrer
Jahresverfammlung auch zu dem geplanten Großkraftwerk im Hinterrheintal
Stellung genommen, dem das an Naturfchönheit reiche und gefchichtlich

hochbedeutfame Rheinwald mit drei blühenden Dörfern und
beträchtlichem Kulturland zum Opfer fallen müßte.

Die religiös-foziale Vereinigung kann es nicht billigen, daß aus rein
materiellen Erwägungen ein unerfetzliches Stück unferer Heimat preis-
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gegeben und die uns damit anvertraute Schöpfung Gottes verwüftet
wird, und daß um recht problematifcher wirtfchaftlicher Vorteile willen
Kulturland, das ganze Generationen in jahrhundertelanger Bemühung
erarbeitet haben, wieder zerftört werden foil. Insbefondere verurteilt
Sie jede von den intereffierten Kreiien angeftrebte Zwangsmaßnahme,
durch welche die Bevölkerung des Rheinwalds nach Art der anderwärts
üblich gewordenen Umfiedlungen und Deportationen gegen ihren
einmütig bekundeten Willen aus ihrer Heimat vertrieben werden foil, als
einen unzuläffigen Verfloß gegen die Demokratie, der durch keinerlei
materielle Erwägungen gerechtfertigt werden könnte.

Die religiös-foziale Vereinigung drückt der Bevölkerung des
Rheinwaldes, die mit ihrer entfchloflenen Haltung gegenüber allen Lockungen

und Drohungen ein erhebendes Beiipiel der Treue zur Heimat gibt,
ihre warme Sympathie aus und versichert fie jeder möglichen
Unterftützung in ihrem Kampfe. Sie erwartet, daß die zufländigen Behörden
in ihren Entfcheiden die Rechte der bedrohten Talfchaft fchützen werden,

und fie gibt der Hoffnung Ausdruck, daß den Rheinwaldern die
Heimat und der Eidgenoffenfchaft diefes ihr wertvolle Glied erhalten
bleibe.

Redaktionelle Bemerkungen.

Die redaktionellen Bemerkungen wollen felbftverftändlich keine
Zenfuren austeilen. Aber es darf wohl der Hinweis auf die Wichtigkeit
gemacht werden, welche der Beitrag von Arthur Rieh über das
Judenproblem gerade für die gegenwärtigen Verhandlungen über diefes
Thema hat. Und auch darauf, daß er mit meiner Schrift „Ifrael, Judentum,

Chriftentum" in der Grundauffaffung auffallend und bedeutfam
übereinftimmt, wenn er auch diefe auf ganz eigene und felbftändige
Weife vertritt.
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